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Beilage zu Nr. 23 der „Illustr.
£ür 5ie IPerfftätte. |

(Sloftifdjer Slebpntmi.
©inen flüffigen ©ummi, ber it ad) beut droditeit etaftifrf) |

bleibt, erJjntt man nad) einer SDtittpeilung in „Slderntann'g
^duftr. ©emerbegeitung" aug ,93 ©emicptgtpeilcn arabifcpem
©ummi, 3 ©ewicptgtpeilen grüner ©djmierfeife, 3 ©cwicptg*
teilen @It)cerin uitb 1 ©emicptgtpeil ©alicplfäure. 9)?ait mengt
biefe ©ubftangen in ber SBeife, baß man bie ©alicplfäure in
2 ©ewicßtgtpeiten Sffieingeift lögt, bann bie ©eife gugibt unb
fo lange bamit [Rüttelt, bis aucp biefe fid) aufgelegt pat. 3"'
legt fügt man bag ©tßcerin bei unb ritprt bag ©einenge 511

bem ©ummi, ber ingwifdjen in tueidjcm 28affer bis gur @p=

rupgbide aufgeqitcllt würbe, derartiger fitebgummi foil eine

fepr große Sinbefraft befreit unb fid) monatelang unöeränbert
palten.

Stidjel mit) Sreljftiiljle biniitoutnrlig ju patten.
Sftan madje nad) ber „3entralgtg. f. 0. u. 50t." beu ©egen*
[tanb Weißglüpenb unb ftoße iptt in eine ©icgedadftaitgc, laffe
ifjn nun eine ©cfunbe lang barin unb ftoße ipn bann an einer
anbern ©tede in ben ©icgedad, gicpc ilju fdfnelï wieber peraug
unb wieberpole biefeS Serfaprcit fo lange, big ber ©tal)l fitljl
geworben ift unb nidjt in ben ©icgedad einbringt. Scint Sohren
ober dreien wirb ber ©tapl mit derpeutinöl beilegt.

(Sinfletrotfnete pöljertte ©efiißc bnlö totcbcr ttmfferbidjt
gu madjcti.

SBenn ein ©efäß fepr trodeu geworben ift, fo tann eg

ba§ gum 3wede beg ülufquedcng beg §olgcg pineingegoffene
Sßaffer nidjt galten unb man muff bag ©ingicßen oft wieber*
£)olen, epe man feinen erreicht. SDfait tonunt bantit aber
nacp ber „fjbgr." balb gu ©tanbe, weint man bag ©efäß gitoor
bicpt mit ©trop ober fd)lec£)tem fjeu ooÏÏftopft, oben einen ©tein
baraitf legt unb nun bag ©efäß mit SBaffer anfüdt; beim wenn
nun aucp bag Staffer wieber abläuft, fo bleibt bod) bag an*
gefeuchtete ©trop guriid unb beförbert bag 2Iitfqiteden beg fpolgeg
in furger 3"t-

heutigen Don fDfeffinggegcnftänben,

welche burcf) Stand) unb .fjifce fo fcpiitußig geworben finb, baß
fie fid) nicpt burd) Dpalfäure reinigen laffen, nimmt man fot=
genbermaßen öor: fDtan reibt guerft in fßottafcßenlauge ab,
bann taud)t man in eine OOtifcpung öon gleidjeit dfjcilen ©al*
peterfäure, ©djwefelfäure unb Sßaffer ein, bann wäfdjt man
ab, fpitlt gut, trodnet unb polirt. den Reigern bürfte biefeS
fRegept widtommen fein, meldje ^äufig itjre liebe 9?otp paben,
um bie 28afferftänbe fauber gu beïommen.

©cpumrger Heliergug für (Sifeit mittelft Dgofcrit.
SBenit eg ficE) barum fjanbelt, ©ifen fo bidig alg mögtid)

unb gugleicp auf fepr bauerbjafte 2lrt gegen bie ©inflüffe ber

Sltmofppäre gu fcpüßeti, gibt eg feilt einfacpereg unb gugleicf»

bidigereg üftittel nad) ber „3eitfd)r. f. lanbw. ©ew.", alg bag*
felbe mit Dgoferit gu bepanbeln. ©goferit bilbet eine braune
pargige ÜJtaffe, welche bei etwa 60" S. fcpmilgt. Uni ©ifen*
gegenftänbe gu ladiren, fcfjntifgt man benfetbeit in einem Ä'effel
unb erpißt bie gefcpmotgene Sdtaffe beiläufig big gutn ©iebe*
punftc beg SBafferg. die gu ladirenbcn S31ecf)e, bie man un*
mittelbar border burcp SIbreiben mit ©anb gang btanf gefcpeuert
pat, werben in bie gefcpmotgene SJtaffe getaud)t, abtropfen ge*
laffen unb ber Dgoferit baburd) entflammt, baß man bie Slecpe
über Äoplenfeuer pält. 9tacpbem ber Dgoferit einige 3"t ge*
brannt pat, erlifcpt bie fflamme meiftettg bon felbft unb erfcpeint
bag ©ifen fobann mit einem fepr feft anpaftenben fcpwargen
Ueberguge berfcpen, welcper ber Sltmofppäre bodfommcuen Sßiber*
ftanb leiftet unb aud) gegen bie ©inwirhtng bon ©äuren unb

alfalifcpen Körpern unempfinblicp ift. ©od bag ©ifen für ©e*
fäße angewenbet werben, weltpe alfatifcpe gliiffigfeiten aufnepmen
joden, fo ift eg gu empfeplen, bag 8acfiren, fo wie cg eben be*

jdjrieben würbe, nocp ein gweiteg 9Jtat borgiutepmeti.

Schweiz. Handwerker-Zeitung".
3eber nbgcfiißltc Stopl

muß bor bem Anlaufen weiß fein. Um bieg fcpott burcp bag
Slbfüplen gu ©tanbe gu bringen, beftrcid)t man ipn bor bent

©litpett in gut warmem 3bftf"bc mit ©eife. ©rößere ©tapU
tpeile, welcpe man nidjt mit ber 3b"ge anlaffen fann, unb
Welcpe aucp burcp unb burd) glcicpe |)ärte paben müffen, Werben
auf folgenbe SBeife angetaffcn. Sdlan erwärmt in einem Sleep*
faften, über einem ftarfen Äoplenfeuer, ©anb beinape big gur
©litppiße, forgt aber gugleicf) burd) öfteres Umrüpren bafür,
baß er gieiepmäßig warm wirb, worauf mau bie angulaufenben
©egenftänbe pineinlegl, jeboef) fo, baß man immer eine palbe
tflädje fepcu fann, um bie auftretenben färben erfennen gu
fönnen.

llnt auf Inltcm 3Bege galüatiifrf) gu berghtfett,
bereitet ntan fiep naep einer Sorfd)rift beg „detpnifer" ein Sab
aug 10 ©ew. Sllaun mit 1 dp. frifcp gefädtem, nocp feueptem
3infppbroppb in SBaffer gelögt, ©inb bie ©egenftänbe rein ge=
beigt, fo befeftigt man bie git öerginfenben ©tiide am negatioen
fot ber gafoanifcfjen Satterie unb tauept fie in bag Sab, mäp=
renb ber pofitioe Sol mit einer großen gegoffenen 3inftnfef
öerbunben wirb, der ©trom braud)t nidjt befonberg ftarf gu
fein unb bag 3»'f fällt auf ade Stetade gleicpförmig. ïïuf
biefe 9Beife oerginfteg ©ifeit ift beut fRoften nidjt unterworfen
unb gewinnt ber Uebergug beim ©rwärmen ber ©egenftänbe
an geftigfeit. ®irb auf biefe ÜBeifc oerginfteg Tupfer erpigt,
fo eutftept äußerlich bititne, fepönfarbige Sfeffingfdjicpt.
dag längere ober fürgere Serweiten im Sabe bebingt bie ©tärfc
beg Uebergugeg.

^oiod)
JOerfigEUgfnbtili

§d)ln|ferei 11. ginfi|intnmtrt|lättt

(Stuttgart
gabrifaiton oon pateutirten
©jjeifen, Sladbalgeu in
allen dimenfionen, PiaCeit'
6opr= unb ©paidjengäpf*
SRafrfjinen, Sd|raubeitab=
fdjitciber, neu lonftruirte
Stfiraubenjmiitgett jc. :c.,
©ufjftapl« Söerfgeußc für

Bintmcrlentc, ftitfer,
Steinpauer, ffltepgcru.f. w.
Softr äRaföpinett, gelb*
fcpmtebeit u. Ventilatoren,
9lntenpö6elfür2Bagenbauer,
eifertte 2rf)iebfarren. (551

ÜÖaffeu feber 9Irt
Sagbartitet, SKunition für
afle äßaffeit

SHictenbacb, SBiidifenmacljer
545) ^8 a f e L

SUtaterial n. gavbiuaareit
für jeben SerufSsweig, Half* unb
Delfarbensfiitt, SDiaurer* u. SKaler*
pinfel, befte ©reijer StricbbinW;
@oib, achtes, per 93uc^ 15 ^r.,
Sroncen 60—120 ©tS. per S3rief.

Sarauergicrungcn u. 8arf.
21uf Serlangen fenbe îlatur* ober

SeitbnungSmufler gut Slnficbt. —
$PrcisUflen franfo.

©ê empfte^ït fid^
^ärbersßegter, S^ur. '

Meyer-Giillcr
3 » 11 dj

grattjöfifdje Sdjleiffteiue
539) Sclg. Sbgicpftcine

fî. ©Ifencr, ®tefferfabriïant |
in

berfertigt in prima engtifebera unb J

beutfebem Statjl mit (Sarantie gu I

Sabrifpreifen atte mögtieben ©orten I

SOiefferwaaren,audfinacbüüufter. I
Spegiaiitüten, bie ttt biefe? gad) j

einfeplagen, werben gefuebt. (349 I

J?ür ©tjpfer unb fötaler.
Serftettbare Settern Perfekte*

bener ©röfee unb berfi^iebene Slrten
®erüftboc(e liefert mit ®arantie
unb Weil fpegiell barauf eingeriebtet,
gu billigen greifen
3ob. 2Bertt)tniilIer, Schreiner

in Surgborf.
Stuf Sertangen ßeiebnungen.
B#" Sertreter ber Sentral* unb

Dftfcbweig: ®err 3. Sircbbofer*
Stpner, garbwaaren*®anbiung,
Sugern.

Huis für frijrrtiift unb |fll]hilhl)mier,
Untergeicbneter entpfieblt ftcb gur Anfertigung aller Arten geWunbener

unb fannelirter Slrbeiten in ieber §olgs unb ©tplart.
650) 3fb. @c^mlb, ©recbSler, ^reujlingen.

i
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LàA öii kir. W àsr „Illllâtr.
Für die U)erkstätte.

Elastischer Klebgummi.
Einen flüssigen Gummi, der nach dem Trocknen elastisch

bleibt, erhält man nach einer Mittheilung in „Ackermann's
Jllustr. Gewerbezeitung" aus Ä3 Gewichtsthcilen arabischem
Gummi, 3 Gewichtstheilen grüner Schmierseife, 3 Gewichts-
theilen Glycerin und 1 Gewichtstheil Salicylsäure. Man mengt
diese Substanzen in der Weise, daß man die Salicylsäure in
2 Gewichtstheilen Weingeist löst, dann die Seife zugibt und
so lange damit schüttelt, bis auch diese sich aufgelöst hat. Zu-
legt fügt mau das Glycerin bei und rührt das Gemenge zu
dem Gummi, der inzwischen in weichem Wasser bis zur Sy-
rupsdicke aufgequellt wurde. Derartiger Klebgummi soll eine

sehr große Bindekraft besitzen und sich monatelang unverändert
halten.

Stichel und Drehstähle diàantartig zu Härten.
Man mache nach der „Zeutralztg. f. O. u. M." den Gegen-
stand weißglühend und stoße ihn in eine Siegellackstauge, lasse

ihn nun eine Sekunde lang darin und stoße ihn dann an einer
andern Stelle in den Siegellack, ziehe ihn schnell wieder heraus
und wiederhole dieses Verfahren so lange, bis der Stahl kühl
geworden ist und nicht in den Siegellack eindringt. Beim Bohren
oder Drehen wird der Stahl mit Terpentinöl benetzt.

Eingetrocknete hölzerne Gefäße bald wieder wasserdicht

zu machen.

Wenn ein Gefäß sehr trocken geworden ist, so kann es
das zum Zwecke des Aufquellens des Holzes hineingegossene
Wasser nicht halten und man muß das Eingicßeu oft wieder-
holen, ehe man seinen Zweck erreicht. Man kommt damit aber
nach der „Fdgr." bald zu Stande, wenn man das Gefäß zuvor
dicht mit Stroh oder schlechtem Heu vollstopft, oben einen Stein
darauf legt und nun das Gefäß mit Wasser anfüllt; denn wenn
nun auch das Wasser wieder abläuft, so bleibt doch das an-
gefeuchtete Stroh zurück und befördert das Aufquellen des Holzes
in kurzer Zeit.

Das Reinigen von Messinggegenständen,
welche durch Rauch und Hitze so schmutzig geworden sind, daß
sie sich nicht durch Oxalsäure reinigen lassen, nimmt man fol-
gendermaßen vor: Man reibt zuerst in Pottaschenlauge ab,
dann taucht man in eine Mischung von gleichen Theilen Sal-
petersäure, Schwefelsäure und Wasser ein, dann wäscht man
ab, spült gut, trocknet und polirt. Den Heizern dürfte dieses
Rezept willkommen sein, welche häufig ihre liebe Noth haben,
um die Wasserstände sauber zu bekommen.

Schwarzer Ueberzug für Eisen mittelst Ozokerit.
Wenn es sich darum handelt, Eisen so billig als möglich

nnd zugleich auf sehr dauerhafte Art gegen die Einflüsse der

Atmosphäre zu schützen, gibt es kein einfacheres und zugleich
billigeres Mittel nach der „Zeitschr. f. landw. Gew.", als das-
selbe mit Ozokerit zu behandeln. Ozokerit bildet eine braune
harzige Masse, welche bei etwa 60° C. schmilzt. Um Eisen-
gegenstände zu lackiren, schmilzt man denselben in einem Kessel
und erhitzt die geschmolzene Masse beiläufig bis zum Siede-
Punkte des Wassers. Die zu lackirenden Bleche, die man un-
mittelbar vorher durch Abreiben mit Sand ganz blank gescheuert
hat, werden in die geschmolzene Masse getaucht, abtropfen ge-
lassen und der Ozokerit dadurch entflammt, daß man die Bleche
über Kohlenfeuer hält. Nachdem der Ozokerit einige Zeit ge-
brannt hat, erlischt die Flamme meistens von selbst und erscheint
das Eisen sodann mit einem sehr fest anhaftenden schwarzen
Ueberzuge verschen, welcher der Atmosphäre vollkommenen Wider-
stand leistet und auch gegen die Einwirkung von Säuren und
alkalischen Körpern unempfindlich ist. Soll das Eisen für Ge-
fäßc angewendet werden, welche alkalische Flüssigkeiten aufnehmen
sollen, so ist es zu empfehlen, das Lackiren, so wie es eben be-

schrieben wurde, noch ein zweites Mal vorzunehmen.

8àu. MààkMN".
Jeder abgekühlte Stahl

muß vor dem Anlaufen weiß sein. Um dies schon durch das
Abkühlen zu Stande zu bringen, bestreicht man ihn vor dem
Glühen in gut warmem Zustande mit Seife. Größere Stahl-
theile, welche nian nicht mit der Zange anlassen kann, und
welche auch durch und durch gleiche Härte haben müssen, werden
auf folgende Weise angelassen. Mau erwärmt in einem Blech-
kästen, über einem starken Kohlenfeuer, Sand beinahe bis zur
Glühhitze, sorgt aber zugleich durch öfteres Umrühren dafür,
daß er gleichmäßig warm wird, worauf man die anzulaufenden
Gegenstände hineinlegt, jedoch so, daß man immer eine halbe
Fläche sehen kann, um die auftretenden Farben erkennen zu
können.

Um auf kaltem Wege galvanisch zu verzinken,
bereitet man sich nach einer Vorschrift des „Techniker" ein Bad
aus 10 Gew. Alaun mit 1 Th. frisch gefälltem, noch feuchtem
Zinkhydroxyd in Wasser gelöst. Sind die Gegenstände rein ge-
beizt, so befestigt man die zu verzinkenden Stücke am negativen
Pol der galvanischen Batterie nnd taucht sie in das Bad, wäh-
rend der positive Pol mit einer großen gegossenen Zinktafel
verbunden wird. Der Strom braucht nicht besonders stark zu
sein und das Zink fällt auf alle Metalle gleichförmig. Auf
diese Weise verzinktes Eisen ist dem Rosten nicht unterworfen
und gewinnt der Ueberzug beim Erwärmen der Gegenstände
an Festigkeit. Wird auf diese Weise verzinktes Kupfer erhitzt,
so entsteht äußerlich eine dünne, schönfarbige Messingschicht-
Das längere oder kürzere Verweilen im Bade bedingt die Stärke
des Ueberzuges.

With. Koloch
Uerlizeuzsàil!

Schlosserei n. UaschineiiwerMtle

Stuttgart
Fabrikation von patentirten
Weisen, Blasbalgen in
allen Dimensionen, Naben-
bohr- und Spaichenzäpf-
Maschinen, Schraubenab-
schneid er, neu konstruirte
Schranbenzwingen -c. n.,
Gußstahl - Werkzeuge für

Zimmerleutc, Küfer,
Steinhauer, Mehgcru.s. w.
Bohr-Maschinen, Feld-
schmieden u. Bentilatoren,
Nntcnhöbelfür Wagenbauer,
eiserne Schicbkarrcn. (S51

Waffen jeder Art
I a g d a r t i kcl, M u n i t i o n für
alle Waffen

G. Ricke » bach, Büchsenmacher
545) Basel.

Material u. Farbwaaren
für jeden Berufszweig, Kalk- und
Oelfarben-Kitt, Maurer- u. Maler-
Pinsel, beste Greizer Strichpinscl;
Gold, ächtes, per Buch 15 Fr.,
Broncen 60—120 Cts. per Brief.
Saraverzicrungcn u. Lack.

Auf Verlangen sende Natur- oder
Zeichnungsmuster zur Ansicht. —
Preislisten franko.

Es empfiehlt sich

Färber-Legler, Chur.

iiII«
Zürich

Französische Schleifsteine
S39) Belg. Abziehsteine

K. Elsener, Messerfabrikant f
in Jbach-Schwyz

verfertigt in prima englischem und
deutschem Stahl mit Garantie zu I

Fabrikpreisen alle möglichen Sorten I

Messerwaaren,auchnachMustcr. I
Spezialitäten, die in dieses Fach I

einschlagen, werden gesucht. (Stg I

Für Gypser und Maler.
Verstellbare Leitern vcrschie-

dener Größe und verschiedene Arten
Gcrllstböcke liefert mit Garantie
und weil speziell darauf eingerichtet,
zu billigen Preisen
Joh. Werrhmüller, Schreiner

in Burgdorf.
Auf Verlangen Zeichnungen.
IM- Vertreter der Zentral- und

Ostschweiz: Herr I. Kirchhofer-
Sthner, Farbwaaren-Handlung,
Luzern.

Avis siir Slhrriiirr und HglzlnIdlMier.
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten gewundener

und kannelirter Arbeiten in jeder Holz- und Stylart.
650) Jb. Schmid, Drechsler, Kreuzlingen.
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Bezu^iqnelleii-Liiite.
11. Ptclrtd) & §ic.

3 it ï i dj.
Delrafftncrie.

lahtk rfjEmifrtjEr fiaiuktt.

23îaîd)tncn;Dcïe für leiste u. febroere
3Jîafdeinen aller 2Xrt. — geinfte ©ps
linbersDele, üftäbmafcbinensDel, cou«
fiftenteS jKafdjinenfett, ^ammrabfett,

ftiemenfett, — 2)ampfbabnenfctt,
Unfdblitt.

ßebers uitb 23afelinefctte, parquets
bobenroidbfe 2C.

yjtctallfaurfil'tabcn
für firmen an Rotels, 2Bictbfdbafs
ten, Magazinen je., »uebftaben für
Üftonumente, Denfmälcr 2c., ©djas
bïonen gum ©igniren bon ftiften,
©äefen 2C., fabrigirt alê ©pegialität :
ß. $ r o £ I e r, SJietallbudbftabenfabr.,
8ujern.

'4$er ft tri) er ©itrtis
gu 2Beberfcbiffd)en, f. 36plograpben,
®rucletcien, ßbeniften (^>obeIunter=
lagen).

© o r n e ls, M e r f i nt o n=, Ott a b a*
gonQ=, 5fiaIiffanberf)oIg 2c.

Direfter 29cgug ab ©eebafett.
SB. 29 a a b er, 58 a fei.

Siegel» u. glafdieitlitcfe
in öerfdjiebenen färben u. Dualis
täten empfiehlt en gros

3. & ü n i n g e r, ©iegeÜacCfabrif
©cb äff Ijauf en.

Mrobefiften bon 5 ^ilo per Vad)=
nabme. — $rei§lifte auf Verfangen
gratis.

SWarmor» mtb ©ra6ftettt*8
©efdjäft

bon S. SJiiilier sauber, 23iïb=|
bauer, Sfttitt (3üri<$). Stnfertigung [
bon ©rabmalern in allen 2flars
mors unb ©ranitarten. — SlnfcrtU [
gung P. äJlarmorplatten, Slufs|
fäpen 2c. 2c.

©ehr. ©rägger in USattmil |
meeb. §olgbreberei mit SBaffers
u. 2)ampffraft. — 23 e ft e fquelle bon 2)recb§lern
aller 2tri.

©el)r«tt00»9i))bntotc
liefert mit ©arantie à $r. 17. —

£d). Sîâppeli, ©djreincr,
2ttüblau (Slargau).

§. |nfmaitu-§ïnnbt

garkiu u. titFgdirif
3»rid), ©HjfljiJljli 3.

©pegialität in abgeriebenen
färben. — Delfarben ieber 2lrt.
Safirfarben tit Sffiaffer für ®oIa»

Imitationen,
tfeine Malerfarben in ïuben.

Mrima ©laferlitt.

g. Äarl bon ©ittu,
23eftber ber

Jniirnitt- unb fnf)l|läbtfabrih
58runnen am Vierioalbftätterfee, I

liefert meffergefcbnittene$ o u r n i e r e I
u. nimmt jebergeit §olg gum ©djiteis I

ben an. (310 I

Selfiftöler
Sobot'fçbeê ©pftem, 9îr. 1, 3, 5,
liefern in foliber Ausführung unb
billig: 23ofebdrb& Doppler, 0ttes
tattmaarens^abrif, $ ä i l a n b e n
(9t. 3üricb). (309

gür ©djretner it. ÜJiöheF
llättbler.

Molirte ©biffonièreS liefert I
mit ©arantie, unb toeil fpegiell bars I
auf cinflerieptet unb eingeübt, ju [
billigen greifen.

3. ©cbmergmann, ©ebreiner, I

in SB aar (9t. 3ug).

©oitficfdjliige, at§ :

genfter»5PaSqui[18, genfter»!
bänber, genfterfcbeeren,gen»|
ftertnöpfe, (Ebürfcbiöffer, I
Sbürbänber, gifcfjbänber ;c. |
empfieblt äufjerft billig
Srnft ©traub 311m „9ettenbau8"

in 9îorf d)adj.

3oft 3ettnl), Kifeleur
in ßttttCltba (©laruë).

©pegialität: ©ifelirte Sreibs
unb ©umarbeiten, toie aueb

©raPuren in allen äftetallen.

Sadffditefer
frangöfifdber, liefert biüigft

9ftedb. ©d)iefertafelfabrif
X b u n. m

33^* ©röfete 3)auerbaftigfeit g

I

Lacke und Firnisse für jedes Gewerbe.

Fabrik- Marke.

Firnisse u. Lacke
Wichse und Beizen

für Bau und Möbel,
Wagenlackirer, Satt-
1er, Schlosser u. Speng-
1er; alle Nuancen, alle
Spezialitäten. Vorzüg-

S liehe Qualitäten zu Fa-
brikpreisen.

Hausmann & Co.
Firniss- und Lackfabrik
560) BERN.

k

©mit Strttub 3. ,ffiettenl)auä'
in SRorfcbacb

embfiebll alten Snbuftri eilen, ins.
befonbere an ©ebreiner, 3im»
merraeifter, SBagner, Sreber,
Süfer, @db mi rbe, ©dbloffer,
2Recbanifer 2c. bic Porgügli^s
ften SlBerfjeufle ju fefir müBigen
spreifen unb in 0rojjaitifler31u8tt>af)t.
^auptfädblid) entpfeblenêmertb finb
bte $abrifate bon Henry Disston
& Sons in 5ßbilabelpbia, beftebenb
in 9rei8fägen, 3immerfägen, 2Barb=
fügen, ®anbfügenbtütter ec„ fobann
ameritanifebe ®ebmng8=@ügmafcbi=
neu, göbel, SBobrer, Slejte u. »eile,
»otjrgeftetle 2c.

2)urdb bireften 29egug biefer 2trs
tifel finb bie greife febr nieber ges
fteüt.
©rnft ©traub gum „Äettenbaug"

9îorf cb acb.

$(>• IReidi.Xtfrfiftoitfer
ajiafcbiueus2Berfftätte, ^criSau: I
Turbinen, eif. 2Bafferräber, XranSs [

tniffionen, ©âge s ©iuri^tuugcn, [
$amf)f= u. SBafferleitungen, ®ifen» 1

unb $o(jbearbeitungä » SDlafdflinen,
©cbmiebefeuer, Ventilatoren, ^elb« j
fdbntieben, amerif. SÄübren SlBerf» |
aeuge, $anblung in eif. SRötiren,

$abtten unb SBerbinbungSfiücten
jeber Strt.

Sdjnttrgclbûitibftoerf
grattcttfclb (Dr. ©. ïïlerf). I

©lags fjlints unb ©dbmirgelsl
t> apier unb Seinen (5Cuc^) in ®o» I
gen unb enblofen Kotten. ;

©cbmirgclfcbeiben u.'^ eilen I
in allen ©röfeen u. gu allen 3t»eden. |

©dimirget gefdjteinmt unb in |
9öruungen Don 000—18.

$ufc=u. 5)3olirpulPerin 23le^s I
unb SPabbbofen.

SPreiäcourante gratis unb franfo.

öcr}tentttgett
auf 2ttöbel u. 23 au arbeit, fomie I
jeber 2lrt ^olgfdbnibereien Pers [
fertigt ju biüigften Ißreifett

3- ®uri, Soljbilb^auer,
©bur.

Settflofdictt
in Tupfer, ûJîeffing, 3"^ ob. ©tabl= I
bled), bellen, ^faunenbedell
bon 15—55 cm., Sîûdj elampen I
jeber 2lrt, mit Çtciô^cnuer u. a. J

23renner, uub 23renuer für alte Dels
lampen, ferner alle gebruetteuf
D f e n g a r n i t u r e n u. f. tu. liefern |
äutierft folib unb billig

29obcirb «fe ^oppeler,
Vietallmaarenfabrif, ^ällanbenl

(9t. 3üri<ü).

^nrquetcricfahrtli Jnttrlnktii

Marqueterie
^flletbou, 93ai'ftbreineret
®eforati»e Simmer»

îlrbeiten
Ôoqinbuftrie

Srcl)6ätt!e
für aJiecbaniïer, ©dbloffer, £olg=
breber, »üdiienmacber, ©fienglcr, I

©ürtler, 9Ieinmecbaniter u. älnta» I
teure liefert als ©pegialität bie I
nteeban. 2Berfftatte bon 3* 3* |
ßanbolt, ©nges3üricb.

Linoleum (ftor!te^f>i(t)e).
Sftan Perlange Sßufter u.

courant.
3ac. 23aer u. ©ie.

(AB182; Slrbou.
I

Sit §ud)brudiertt J. Suljn
in ©ttrfjg (Dî^eint^aX)

liefert bittigft alle $rudarbeiteit. J

WurstmascMnen

in 3 Grössen liefert in
bester u. solidester Kon-
struktion, billigst : die
mechan. AVerkstätte von

E. Lumpert-Benz,
262) St. Gallen.
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W. Dietrich â- Gie.
Züri ch.

Oelraffinerie.
Fabrik chemischer Produkte.

vgW,

Ma'chinen-Oele für leichte u. schwere
Maschinen aller Art. — Feinste Cy-
linder-Oele, Nähmaschinen-Oel, con-
sistentes Maschinenfett, Kammradfett,

Riemenfett, — Dampfhahnenfett,
Unschlitt.

Leder- und Vaselinefctte, Parquet-
bodenwichse 2c.

Metallbnchstaben
für Firmen an Hotels, Wicthschaf-
ten, Magazinen ?c„ Buchstaben für
Monumente, Denkmäler?c., Scha-
blonen zum Signiren von Kisten,
Säcken 2c., fabrizirt als Spezialität:
L. Tr 0 xler, Metallbuchftabenfabr.,
Luzern.

Persischer Buchs
zu Weberschiffchen, f. Xylographen,
Druckereien, Ebenisten (Hobelunter-
lagen).

Cornel-, P e r s i m 0 n-, M a h a-
go n y-, Palissanderholz 2c.

Direkter Bezug ab Seehafen.
W. Baader, Basel.

Siegel- u. Ilaschenlacke
in verschiedenen Farben u. Quali-
täten empfiehlt vn xr<»8

I. Hün i n ger, Sicgellackfabrik
Schaffhausen.

Probekisten von 5 Kilo per Nach-
nähme. — Preisliste auf Verlangen
gratis.

Marmor- und Grabstein-A
Geschäft

von I. Müller-Hub er, Bild-!
Hauer, Rüti (Zürich). Anfertigung!
von Grabmälern in allen Mar-
mor- und Granitarten. — Anfcrti-
gung v. Marmorplatten, Auf-s
s ätz en 2c. 2c.

Gebr. Brägger in Wattwil j
mech. Holzdreherei mit Wasser-
u. Dampfkraft. — Beste!"
quelle von Drechslern
aller Art.

Gehrnngs-Apparate
liefert mit Garantie kt Fr. 17. —

Hch. Käppeli, Schreiner,
Mühlau (Aargau).

S. Hoffillllnu-Kraiidt

Farben- u. Kitt-Fabrik

Zürich, Sihlhölzli 3.

Spezialität in abgeriebenen
Farben. — Oelfarben jeder Art.
Lasirfarben in Wasser für Holz-

Imitationen.
Feine Malerfarben in Tuben.

Prima Glaserkitt.

F. Karl von Euw,
Besitzer der

Fmlinier- und Kühlstädrsubrik
Brunnen am Vrerwaldstättersee. I

liefert messergeschnitteneF o u r n i e r eI
u. nimmt jederzeit Holz zum Schnei-
den an. (310 I

Selbstöler
Tovot'sches System, Nr. 1, 3, 5,
liefern in solider Ausführung und
billig: Boßhardä Hopple r, Me-
tallwaaren-Fabrik, Fälla n d en
(Kt. Zürich). (SVS

Für Schreiner u. Möbel-
Händler.

Polirte Chiffoniöres liefert I
mit Garantie, und weil speziell dar-1
auf eingerichtet und eingeübt, zu >

billigen Preisen.
I. Schwerzmann, Schreiner,!

in Baar (Kt. Zug).

Banbeschläge, als:
Fenster-Pasquills, Fenster-1
bände r, Fensterscheeren, Fen-I
sterknöpfe, Thürschlösser, I
Thllrbänder, Fischbänder c >

empfiehlt äußerst billig
Ernst Sträub zum „Kettenhaus" ^in Rorschach.

Jost Jenny, Ciseleur
in Enncnda (Glarus).

Spezialität: Ciselirte Treib-
und Gußarbeiten, wie auch
Gravuren in allen Metallen.

Dachschiefer
französischer, liefert billigst

Mech. Schiefertafelfabrik
Thun. M

Größte Dauerhaftigkeit! W

i.aol<k unü ^irni88e für jkÜ68 KklVkrbk.

Ns,à.

firni88k u. l.aekk

Kr Lau unä A'öbsl,
iVnxeuInLÜirer, 8ntt»
ler, 8vli>»sser n. 8pen^
ler; alls Nuancen, alle
Lpe^ialitatsu. VorMZf-

Z liebe (Qualitäten ^uOa-
briügrsiseu.

f-iousmglin ö-, Lo.
?imÌ88- unà Oltelâbrjb
560) IZLIîN.

d.

Ernst Sträub z. .Kettenhaus'
in Rorschach

empfiehlt allen Industriellen, ins-
besondere an Schreiner, Zim-
mermeister, Wagner, Dreher,
Küfer, Schminke, Schlosser,
Mechaniker 2c. die vorzüglich-
sten Werkzeuge zu sehr mäßige»
Preisen und in großattiger Auswahl.
Hauptsächlich empfehlenswerth sind
dle Fabrikate von Hanr^ Di3ston
ck 8on3 in Philadelphia, bestehend
in Kreissägen, Zimmersägen, Wald-
sägen, Handsägenblätter?c., iodann
amerikanische Gehrungs-Sägmaschi-
nen, Hobel, Bohrer, Aexte u. Beile,
Bohrgestelle zc.

Durch direkten Bezug dieser Ar-
tikel sind die Preise sehr nieder ge-
stellt.
Ernst Sträub zum „Kettenhaus"

Rorschach.

Jb. Reich-Tischhauser
Maschinen-Werkstätte, Herisau:!
Turbinen, eis. Wasserräder, Trans- î

Missionen, Säge - Einrichtungen,
Dampf- u. Wasserleitungen, Eisen-1
und Holzbearbeitungs - Maschinen,
Schmiedefeuer, Ventilatoren, Feld- Z

schmieden, amerik. Röhren - Werk-1
zeuge, Handlung in eis. Röhren,

Hahnen und Verbindungsstücken
jeder Art.

Schmirgcldampfwerk
Frauenfeld (Or. V. Merk),

GlaS- Mut- und Schmirgel-!
Papier und Leinen (Tuch) in Bo-1
gen und endlosen Rollen.

Schmirgelscheiben u.'F eilen!
in allen Größen u. zu allen Zwecken. >

Schmirgel geschlemmt und in I
Körnungen von VM—18.

Putz-u. Polirpulverin Blech-1
und Pappdosen.

Prciscourante gratis und franko.

Verzierungen
auf Möbel u. Bau arbeit, sowie I
jeder Art Holzschnitzereien ver-
fertigt zu billigsten Preise»

I. Buri, Holzbildhauer,
Chur.

Bcttflaschen
in Kupfer, Messing, Zink od. Stahl-
blech, Kellen, Pfannendeckel!
von 15—55 om., Küchelampen!
jeder Art, mit Freibrenner u. a.
Brenner, und Brenner für alte Oel-
lampcn, ferner alle gedruckten!
O f e n g a r n i t u r e n u. s. w. liefern j
äußerst solid und billig

Boßhard ck Hoppeler,
Metallwaarenfabrik, Fällanden I

(Kt. Zürich).

pnriiiiktmchlml'. Iàlài
Parqueterie

Chaletban, Bai'schreinerei
Dekorative Zimmer-

Arbeiten
Holzindustrie

Drehbänke
für Mechaniker, Schlosser, Holz-
dreher, Büchsenmacher, Spengler, I

Gürtler, Kleinmechanikcr u. Ama-1
teure liefert als Spezialität die!
mechan. Werkstätte von I. I. I
Landolt, Enge-Zürich.

Oin,»lernn (Korkteppichej.
Man verlange Muster u. Preis-

courant.
Jac. Baer u. Cie.

(à,Iì1S2) Arbou.
I

Die Buchdruckem I. Kühn
in Buchs (Rheinthal)

liefert billigst alle Druckarbeiten. 1

MiÄWMm

in 3 Orösssn Ilsksrt in
bsstsr n. 8oliàsstsr Non-
otruktion, billigst: âie
inscban. 'VVerlcstätre von

N. I-umpert-lllenü,
262) 8t. Oallsn.
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Klein'scher Sparmotor

empfiehlt als Vertreter der Armaturenfabrik Klein, Schanzlin & Becker
in Frankenthal (Rheinpfalz):

Sparmotoreii bis zu 10 Pferdestärken, System Klein. —
Keine Kesselreinigung, selbtsthätig regulirte Dampfspannung. Ge-
ringste Explosionsgefahr.

Armaturen, als: Ventile, Hähne, Wasserstandszeiger, Gas-
und Wasserschieber.

Pumpen, sowohl für Hand- und Riemen-, als auch für
direkten Dampfbetrieb.

Cfoiulensationstöple.
Seller's Transmissionen, sämmt-

liehe Lager mit Kugelgelenk. Für alle Wel-
lendimensionen von 30 bis 150 Millimeter
Wellenstärke.

Frictioiiskuppluiig, System Doli-
men-Lebland, während des Ganges ein- und
ausrückbar.

Ueissluftmotoren, neuestes verbes-
sertes System Lehmann, bis zu 2 Pferdestärken.

Die Seilers Trans-
missionen sind von
der Berlin - Anhalti-
sehen Maschinenbau-
Gesellschaft, deren
Vertretung für die
Schweiz und angren-
zende Länder der
Firma E. Müller
Arbon übertragen ist.
Sämmtliche Theile
können in kürzester
Frist und vorzüg-
liebster Ausführung
geliefert werden.

Geschlossenes Hänglager

Geschlossenes Wandlag667) Frictionskupplung

ioooooooooooooooooooooooooooœooooooooô

Wasser-

Dampf-Motoren

mwmmirfesfen schimzeTOc/ren

Fabriken
für die

grössten ^Kräfte.

Anfertigung
von

Kosten - Anschlägen
und

Projected
zu

mögrlictLSt "bliiig-em.
Preisen.

4
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smxdsdlt als Vertreter àer àmàtnrenàdrid Klein, Sodsn^lin 6c Lsvker
in frgnl<entligl sRdsinxàl^) :

dis su 10 vseràestûrden, S^stein Klein. —
Keine Xsssslrsinissnn^, selbtstinltin rennlirte vumzisspunnnnss. Ve-
rin^sts Vxxl0si0n8Assg.br.

ì i < gls: Ventils, blübne, ^Vgsssrstgnàs^siAsr, Lias-
nnà ^Vnsssrsebisdsr.

S'«-IIP,!,. so^vobl ibr vgnà- nnà visinsn-, aïs gneb à
àirebtsn Ibunptbetried.

VI»«iìtî«I,SSt«j»t «.
« Vi sammt-

lieds VgAsr mit XnAslAklsnb. ltiir alls Vel-
lsnàimsnsinnen von 30 bis 160 Nillimstsr
^Vsllsnstgrbe.

Iiiel i<»n>cibi,^»>,,,,^>. Kz^stsm vob-
msn-vsdlgnà, Vàbrsnà àss VanAes sin- nnà
gusrnebbar.

II ttII,<»tnsnsstss verbes-
sertss L^stem vkbmgnn, dis ^u 2 ?ssi âsstârbsn.

vis Lsllsrs Vrans-
missionsn sinà V0N
«ler verlin - àbalti-
sedsn Nàsebinsndgu-
Vsssllsedntt, clsrsn
VsrtrstunA ibr «lie
Led-ìvà nnà andren-
/enàe Vbnàer àsr
virmg lVIüller
/ìrbon üdsrtrgASN ist.
Zgnnntliebs vbsils
Können in Kürzester
vrist nnà vor^ÜA-
liebster ^.nssnIirunA
nelietert rvsràsn.

>00000îZO0O0OcZ0cXXXXXXZ00cXXXZ0îZOS00000O0ô

M§86r-

Vciidpk-Atvröll

Züliiilitii
sur àis

Znösstsn ^nâlìs.

àt'erti^uN^
von

XvLtsu - àLed.1à^SQ
nnà

?rojkcà
^n

ì>àI1i^S2^
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Georg Baum & Cie.
A/asc////?e/?/ai?r//:

A R B O I.

Pumpen für Hauswasser.

Spezialität :

FLÜGEL-PUMPEN -*i
in 10 verschiedenen Grössen.

Verwendbar als

Haus-, Kiielaen-, Wein-, Oel- uml
ISlerpiinipe.

Aeusserst inaktisch als Gartenspritze.
zir diesem Zwecke auf Bock, Kübel oder Scliiebkarren

montirt.

Leistung von 20—220 Liter per Minute.

Preis-ourant
auf Verlangen gratis zugesandt.

Wiederverkäufer hohen Rabatt,

Zürich-Enge, 1. August 1886.

Tit. Pianoforte- und Möbelfabrikanten, Schreinern und Möbelhändlern
beehren sich Unterzeichnete mitzutheilen, dass sie mit heutigem Tage der Firma

Gustav Gottschalk in Mainz
den Alleinverkauf ihres Fabrikates in

Stäben, Tischblättern, gefralsten Tischfüssen, Sessel nncl
Laubsägeholz

übergeben haben und wird, während wir bemüht sind, obige Waaren in gleich schöner Qualität, wie
die frühere Firma Hüni &. Hübert, zu liefern, die Firma Gustav Gottschalk in gleicher Weise und
zu gleicher Condition, wie für die Herren Hüni & Hübert, den Verkauf leiten.

Indem wir noch darauf aufmerksam machen, dass bis zu Nr. 141 die Profile und Preise
von Hüni & Hübert beibehalten worden sind, zeichnen wir hochachtungsvollst

M6144Z) 687) Bodmer & Ammann.

Sie I J.
empfiehlt sich zur Anfertigung aller

Buchdruck- und Buchbinder-Arbeiten.
Direftion: töalter Senn-Sarbieuj 3am Seibentjof tri St. (Sailen.

Derlag unb (£|pebition bet „Sd/t»et3. Perlagsanftalt" jum Setbenfjof in St. (Sailen. — Züutf con 3- Kut;n in Sudis (Kt. St. (Sailen).

228 Illustrirte schweizerische Kandwerker-Zeitung.

2-sorZ' Lkuia, ^ Lis.

ì M « O

lumpen tur liausvasser.

Lpeiialität:

in 10 VSI-Seliiedensn Orosson.
Ver^vevcltdar als

HêàU«», Iìià< ls« lî". O«I-
ISî«»z»ni»,A»«.

lìeiissvisì pislìtisel! ills kiìitfiispiîtxe.
^u diesem Zwecke auk lîovlî, sdsr

moutirt.

l_ki8tung von 2V—22V !_'à per iVlînutk.

avt VeànA-eii gratis xuA'ssaiià

VieâMVMRiikM dodM kàtt.
1. à^à 1886.

lit. Mokà- Nlì iVlôbôlkàiàlltM, 8edllillöni M Mâtinà
dssdrsu sied dlutsr^siedusts milmUdsitsu, dass sis mit dsuti^eiu ?a^s der ?irma

Oustnv (^oìtseànlic in Mnins
dsu Alleinverkauf ilires Fabrikates iu

Kîjtîitl,«!», Li8vI»I»IÄtt«rii, Kv^ìkìî^tvii

üdsrKsdsu dadsn uud wird, wädrsud wir dsmüdt siud, sdi^s V^aarsu iu Alsied sedöusr Qualität, wie
dis früdsre Ikirma bluni <Z-. Hubert, ^u listsru, dis d'irma Austav dottsedald iu ^Isiedsr Weiss nud
?.u ^leiedsr Oouditiou, wis iür dis Hsrrsu Ililui & Uüdsrt, dsu Verdaut Isitsu.

ludsiu wir uo ed darauf autiusrdsaiu maedeu, dass dis mi dix. 141 dis ?rodls uud ?rsiss
vsu dtiiui ck Hüdsrt dsidsdaltsu wsrdsu siud, ssiodusu wir dsedaedtuuAsvollst

N 6144^) 687) LoâMS? A àmkkll.

SÄ Z' d.
smxdsdit sied i^ur Vulerti^uuF allsr

kuetàuek- unc! kuckbînljkl'-^i'bLiton.
Direktion: Walter Senn-Bar dieux zum Seidenhof in St. Gallen.
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